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Wahljahr in Brasilien: zwischen 
Polarisierung und fehlenden 
Alternativen   
 

Brasilien steht in einem Superwahljahr und alles scheint auf das Duell 
zwischen Lula und Bolsonaro hinauszulaufen. Lula führt die Umfragen 
an, doch der Abstand zwischen den beiden ist geschmolzen. Es fehlen 
noch sechs Monate bis zu den großen Entscheidungen im 
Präsidentschaftswahlkampf und im Ringen um Abgeordnetenmandate, 
aber schon jetzt war das erste Quartal des Jahres von unerwarteten 
Wendungen in der Nominierung der Kandidaten, Parteiwechseln und 
Konsolidierungsversuchen eines „dritten Weges“ geprägt. Darüber 
hinaus wird deutlich, dass die Parteien in ihren Wahlkämpfen vor allem 
auch auf die Stimmen der Jungwähler setzen, die ein Fünftel der 
wahlberechtigten Bevölkerung ausmachen. Ferner werden die 
Betreiber von Onlineplattformen und Messengerdiensten nun stärker 
in der Bekämpfung von Fake News miteinbezogen. Die Umfragen zu den 
Spitzenkandidaten scheinen deutlich, doch Überraschungen sind nicht 
ausgeschlossen.  
 
Anja Czymmeck, Carmen Leimann-López

Bei einer Großveranstaltung am 7. Mai 2022 in São Paulo gab der ehemalige 
Präsident Luiz Inácio „Lula“ da Silva (2003-2011) von der Arbeiterpartei PT (Partido 
dos Trabalhadores) jetzt offiziell seine Kandidatur für das brasilianische 
Präsidentenamt bekannt.  
Die Parteien müssen in Brasilien bis zum 15. August ihre Kandidaten beim Obersten 
Wahlgericht TSE eintragen,1 doch einige Entscheidungen sorgten im ersten Quartal 
des Superwahljahrs 2022 schon jetzt für Überraschungen. So hatte Lula vor Kurzem 
bekannt gegeben, in einer Allianz mit seinem ehemaligen Erzrivalen Geraldo Alckmin 
antreten zu wollen. Alckmin trat zu diesem Zweck nach 33 Jahren aus seiner Partei 
PSDB (Partido da Social Democracia Brasileira) aus und schloss sich der PSB (Partido 
Socialista Brasileiro) an. Die Kandidatur Alckmins, dem Ex-Gouverneur des 
wirtschaftsstärksten Bundesstaates São Paulo, für das Amt des Vizepräsidenten wird 
als Schachzug interpretiert, Wählerstimmen der politischen Mitte, und vor allem 
auch des Wirtschaftssektors, für die PT zu gewinnen und somit den 
Präsidentschaftskandidaten Lula auch für die Wählerschaft des bürgerlichen Lagers 
interessant zu machen. Die Strategie sorgte in konservativen Kreisen für 
Kopfschütteln und unter den Parteimitgliedern des eher linken Spektrums der 
Arbeiterbewegung ist sie ebenso umstritten.2  

                                                 
1 https://www.tse.jus.br/eleicoes/processo-eleitoral-brasileiro/candidaturas 
2 https://www.dw.com/es/lula-perfila-su-candidatura-junto-a-su-antiguo-rival-alckmin/a-61415739  
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Präsident Jair Bolsonaro (Partido Liberal – PL) beabsichtigt ebenfalls für ein zweites 
Mandat anzutreten. An seiner Seite soll der ehemalige Verteidigungsminister 
General Walter Souza Braga Netto für das Amt des Vizepräsidenten kandidieren und 
nicht der aktuelle Amtsinhaber Hamilton Mourão, mit dem es immer wieder zu 
Spannungen gekommen war. Mourão  bewirbt sich stattdessen für das 
Senatorenamt im Bundesstaat Rio Grande do Sul.3  
 
Präsident Bolsonaro gewann 2018 als Kandidat der PSL (Partido Social Liberal) die 
Wahl gegen den PT-Kandidaten Fernando Haddad. Lula durfte zu diesem Zeitpunkt 
nicht zur Wahl antreten, da er im Rahmen der 2014 aufgedeckten Lava Jato-
Korruptionsaffäre inhaftiert war. Daraus schlug Bolsonaro politisches Kapital. Mit 
seinem Anti-Korruptions- und Anti-Establishment-Diskurs sowie mit seinen 
angekündigten Reformvorhaben im Bereich der Fiskalpolitik und des 
Sozialversicherungssystems gelang es ihm unter anderem, Stimmen aus dem 
bürgerlichen Lager für sich zu gewinnen. Damit brach er auch mit dem traditionellen 
Zweikampf zwischen der PSDB und PT. Zudem profitierte Bolsonaro von der Wut 
und Enttäuschung vieler PT-Wähler über das Ausmaß der Korruption in den eigenen 
Reihen. Zusätzlich mobilisierte Bolsonaro mit seinem konservativen Narrativ 
Evangelikale und Angehörige des Militärs. Er erfuhr auch Unterstützung seitens der 
Agrarlobby. Sein rechtspopulistisches Auftreten und die gezielte Streuung von Fake 
News überzeugte zudem desinformierte und radikale Wähler sowie 
Verschwörungstheoretiker.  
 
Im Laufe seiner Amtszeit büßte Bolsonaro Glaubwürdigkeit und Rückhalt seitens der 
Liberalen und Hardliner ein. Dies liegt in der Annäherung Bolsonaros an die 
traditionellen Parteien im Kongress, dem sogenannten „Centrão“, zum eigenen 
Machterhalt begründet. Dadurch beugte er sich nicht nur dem System, das er im 
Wahlkampf scharf kritisiert hatte, sondern machte vor allem auch Abstriche bei 
seinen Reformvorhaben. Hinzu kommt, dass er seiner Verantwortung als 
Staatsoberhaupt zur Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus unzureichend 
nachkam und sich beispielsweise im Rahmen des Impfstofferwerbs 
Korruptionsvorwürfen stellen musste. Dadurch verlor er mehr als zwanzig Punkte 
der 55,13 Prozent der Wählerstimmen, die ihn 2018 ins Präsidentenamt katapultiert 
hatten. Auch die wirtschaftliche Lage begünstigt seine Wiederwahl im Moment nicht. 
Daher konzentriert sich Bolsonaro bei seinem diesjährigen Wahlkampf vor allem auf 
Polemik und Angriffe auf die demokratischen Institutionen.    
 
Der ehemalige Justizminister Sérgio Moro, der noch vor kurzem durch Europa reiste 
und für sich als Kandidat für das Präsidentschaftsamt der Partei PODEMOS warb, 
gab sein Vorhaben bis auf Weiteres auf und wechselte zur neugegründeten União 
Brasil. Letztere ist aus der Fusion der ehemaligen Bolsonaro-Partei PSL und der 
Partei Demócratas (DEM) hervorgegangen. Dies führte zu heftigen Unstimmigkeiten 
zwischen Moro und der Partei  PODEMOS, da diese bisher die Finanzierung der 
Kampagne getragen hatte.4 Darüber hinaus litt Moros Image auch durch das 
abschließende Urteil des Menschenrechtsausschusses der Vereinten Nationen. 
Dieser befand, dass Moro während seiner Ermittlungen in der Lava Jato-
Korruptionsaffäre, deren Höhepunkt die Verurteilung des ehemaligen Präsidenten 
Lula darstellte, in seiner Funktion als Richter gegen das Unparteilichkeitsprinzip 
verstoßen habe.5  
                                                 
3 https://g1.globo.com/politica/eleicoes/2022/noticia/2022/04/11/eleicoes-2022-bolsonaro-diz-que-ha-
90percent-de-chance-de-braga-netto-compor-chapa-como-candidato-a-vice.ghtml 
4 https://www.lanacion.com.ar/el-mundo/con-movimientos-erraticos-la-tercera-via-brasilena-se-debilita-
y-consolida-la-polarizacion-entre-nid01042022/  
5 https://www.france24.com/es/minuto-a-minuto/20220428-comit%C3%A9-de-onu-concluye-que-la-
operaci%C3%B3n-lava-jato-viol%C3%B3-derechos-de-lula  

https://www.lanacion.com.ar/el-mundo/con-movimientos-erraticos-la-tercera-via-brasilena-se-debilita-y-consolida-la-polarizacion-entre-nid01042022/
https://www.lanacion.com.ar/el-mundo/con-movimientos-erraticos-la-tercera-via-brasilena-se-debilita-y-consolida-la-polarizacion-entre-nid01042022/
https://www.france24.com/es/minuto-a-minuto/20220428-comit%C3%A9-de-onu-concluye-que-la-operaci%C3%B3n-lava-jato-viol%C3%B3-derechos-de-lula
https://www.france24.com/es/minuto-a-minuto/20220428-comit%C3%A9-de-onu-concluye-que-la-operaci%C3%B3n-lava-jato-viol%C3%B3-derechos-de-lula
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Auch die Sondierungsgespräche der konservativ-liberalen und 
sozialdemokratischen Parteien PSDB, União Brasil, Cidadania und Movimento 
Democrático Brasileiro (MDB) sorgten zu Beginn des Jahres für Aufmerksamkeit in 
der Medienberichterstattung. Mitte März hatten die Vertreter der Parteien bekannt 
gegeben, sich auf einen einzigen Präsidentschaftskandidaten als Gegenpol zu Lula 
(PT) und dem amtierenden Präsidenten Jair Bolsonaro der liberalen Partei PL einigen 
zu wollen.6 Dabei waren insbesondere der Name der Senatorin Simone Tebet der 
MDB, die eine federführende Rolle im Untersuchungsausschuss über das 
Pandemiemanagement der Bolsonaro-Regierung innehatte sowie des ehemaligen 
Gouverneurs des Bundestaates São Paulo, João Doria (PSDB), im Gespräch gewesen. 
Der Kandidat der demokratischen Arbeiterpartei PDT, Ciro Gomes, begrüßte die 
Initiative, schloss sich ihr jedoch nicht an.7 Die öffentlich ausgetragenen 
Streitigkeiten zwischen den Vertretern der einzelnen Parteien, wer als 
Spitzenkandidat antreten soll, schadeten allerdings dem gemeinsamen Projekt eines 
„dritten Weges“. Darüber hinaus kamen bei den Diskussionen vor allem die 
programmatischen Schwerpunkte der Alternative zu kurz, was schon vor der heißen 
Phase des Wahlkampfs zu einem Glaubwürdigkeitsverlust bei der potentiellen 
Wählerschaft führte. Am 4. Mai zog sich schließlich die União Brasil in Form einer 
Videobotschaft des Parteivorsitzenden Luciano Bivar von dem gemeinsamen 
Vorhaben zurück. Noch ist unklar, wer für seine Partei kandidieren wird. Im 
Gespräch sind der Parteivorsitzende selbst, sowie Sérgio Moro.8 Die Streitigkeiten 
verdeutlichen, dass ein möglicher alternativer „dritter Weg“ immer 
unwahrscheinlicher wird. 
 
 
Bilanz des Zeitfensters für Parteienwechsel 
Für Spannung sorgten auch die Parteienwechsel, die bis Anfang April möglich waren. 
Zwischen sechs und sieben Monaten vor den Parlamentswahlen, also von März bis 
April 2022, war es Stadträten und Abgeordneten möglich, einer anderen Partei 
beizutreten, ohne ihr laufendes Mandat zu verlieren. Im März machten insgesamt 
132 Abgeordnete davon Gebrauch. Als eindeutiger Gewinner der Umverteilung des 
Kräftegleichgewichts ging die liberale Partei PL von Präsident Jair Bolsonaro hervor, 
die 33 neue Abgeordnete – vor allem aus der der União Brasil - gewann und nun mit 
75 Abgeordneten die stärkste Kraft im Parlament darstellt. Die Arbeiterpartei PT 
stellt nun die zweitgrößte Fraktion mit 56 Vertretern dar, gefolgt von den 
Progressistas (50 Abgeordnete) und den Republikanern (45 Abgeordnete). Die 
sozialistische Partei PSD und die PSDB zählen zu den Verlierern des diesjährigen 
Wechselfensters.9 Unklar ist derzeit noch, wie sich das Kräfteverhältnis nach den 
diesjährigen Parlamentswahlen konstituieren wird. 
 
Der Wahlkampf 
Das dominierende Thema im aktuellen Wahljahr ist Umfragen zufolge die Wirtschaft. 
So machen den Brasilianern vor allem die Arbeitslosigkeit, Inflation, die mit 11,3 
Prozent zwischen März 2021 und 2022 einen Rekordwert seit der Einführung der 
Landeswährung Real 1994 erreicht,10 und die steigenden Lebenshaltungskosten, 
insbesondere im Bereich der Lebensmittel-, Energie- und Spritpreise extrem zu 

                                                 
6 https://www.cnnbrasil.com.br/politica/uniao-mdb-e-psdb-decidem-anunciar-candidatura-unica-em-1o-
de-junho/   
7 https://g1.globo.com/politica/eleicoes/2022/noticia/2022/04/20/em-conversas-com-a-3a-via-ciro-
aposta-que-grupo-vai-adiar-anuncio-de-pre-candidato-unico.ghtml  
8 https://g1.globo.com/politica/eleicoes/2022/noticia/2022/05/04/uniao-brasil-anuncia-que-nao-se-
juntara-a-partidos-da-terceira-via-e-lancara-chapa-pura.ghtml 
9 https://cultura.uol.com.br/noticias/47997_janela-partidaria-veja-as-mudancas-das-bancadas-para-as-
eleicoes-de-2022.html 
10 https://www.ibge.gov.br/explica/inflacao.php 
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  schaffen. War 2018 Korruption ein zentraler Aspekt für die Wahlentscheidung, so 
haben vor allem die sozioökonomischen Folgen der Covid-19-Pandemie nachhaltige 
Spuren hinterlassen. Die amtierende Regierung versucht daher durch 
Sozialhilfemaßnahmen wie dem Auxilío Brasil11 in der ärmeren Bevölkerungsschicht 
zu punkten, die tendenziell eher die PT wählt.12 Lula hingegen versucht unter 
anderem, mit linkspopulistischen Wirtschaftsrezepten wie der Anhebung des 
Mindestlohns und der Verstaatlichung von Unternehmen zu überzeugen.13 Auch die 
Einführung eines Medienkontrollgesetzes ist im Gespräch.14 Neben den 
unschlüssigen Wählern im Allgemeinen versuchen sowohl Bolsonaro als auch Lula 
vor allem die einflussreichen Evangelikalen sowie Jugendliche und junge Erwachsene 
für sich zu gewinnen.  
 
Die Altersgruppe zwischen 16 und 24 Jahren umfasst 29 Millionen Personen, also 19 
Prozent der wahlberechtigten Bevölkerung Brasiliens. Die Stimmen dieser Wähler 
für sich zu gewinnen, könnte den Ausgang der Wahlen entscheidend verändern. 
Zum Erreichen des jüngeren Publikums setzen die Kampagnenteams vor allem auf 
soziale Netzwerke, treffen dabei aber nicht unbedingt den richtigen Ton.15 
Angesichts des mangelnden Interesses an Politik und der vorherrschenden 
Polarisierung der Gesellschaft zwischen den Anhängern der PT und der Bolsonaro-
Partei PL bringen sich auch immer mehr Künstler und Influencer ins Wahlgeschehen 
ein. So rief beispielsweise die populäre Sängerin Anitta ihre Fans - darunter vor allem 
die Erstwähler zwischen 16 und 17 Jahren - dazu auf, sich im Wahlregister 
einzutragen. Die zuletzt genannte Altersgruppe umfasst rund sechs Millionen 
Wahlberechtigte, die von der Wahlpflicht befreit sind. Das Engagement der Künstler 
sowie die Bemühungen des Obersten Wahlgerichts TSE führten dazu, dass nun 
insgesamt zwei Millionen dieser Erstwähler mitwählen können. Dies sind 47,2 
Prozent mehr als in einem vergleichbaren Zeitraum im Wahljahr 2018.16  
 
Abkommen des Wahlgerichtshofs mit Onlinedienstleistern 
Soziale Medien spielen im brasilianischen Wahlkampf eine zentrale Rolle. Zwar 
stehen den Parteien auch öffentliche Mittel und Sendezeiten in den traditionellen 
Medien (Fernsehen, Radio) zu, die Messengerdienste und Onlineplattformen 
ermöglich jedoch eine breitere Streuung von Informationen und eine dezidiertere 
Segmentierung der Zielgruppen. Dies stellt die Aufsichtsbehörden vor die zentrale 
Herausforderung, Desinformation und Fake News vorzubeugen bzw. zu 
unterbinden. Der Oberste Wahlgerichtshof TSE traf daher Vereinbarungen mit den 
führenden Anbietern wie Facebook, YouTube, WhatsApp, TikTok und - nach einer 
juristischen Auseinandersetzung - schließlich auch mit Telegram, um die Verbreitung 
von Falschinformationen und Hetze zu unterbinden. Während der Wahlkampagne 
werden daher Einschränkungen beim Hochladen und Bewerben von Posts, bei der 
Größenordnung von Gruppen und bei den Möglichkeiten, Nachrichten 
weiterzuleiten, geben.17 Einem Bericht der Zeitung O Globo zufolge hapert es jedoch 
bei Telegram an der Umsetzung des Beschlusses.18 
                                                 
11 Hierbei handelt es sich um ein Hilfsprogramm, das bar direkt vom Staat an Bedürftige ausgezahlt 
wird, s. https://www.gov.br/cidadania/pt-br/auxilio-brasil. 
12 https://g1.globo.com/politica/blog/valdo-cruz/post/2022/04/19/pacote-de-bondades-de-bolsonaro-
por-reeleicao-obriga-quem-estiver-no-poder-em-2023-a-fazer-ajuste-fiscal.ghtml 
13 https://www.bbc.com/portuguese/brasil-61350824 
14 https://www.cnnbrasil.com.br/politica/interesse-de-lula-em-regular-midia-levanta-temor-de-controle-
e-censura-segundo-especialistas/ 
15 Casado, Letícia e Moraes Moura, Rafael (20.04.2022): „O rolê dos candidatos”. In: Veja, Ausgabe 2785, 
Jahr 55, Nr. 15, S. 24-29. 
16 https://valor.globo.com/politica/noticia/2022/05/05/brasil-ganha-mais-de-2-milhoes-de-jovens-eleitores-de-
janeiro-a-abril-informa-tse.ghtml 
17 https://www.bbc.com/portuguese/brasil-60896482  
18 https://blogs.oglobo.globo.com/sonar-a-escuta-das-redes/post/telegram-ignora-acordo-para-
reverter-bloqueio-e-nao-inibe-fake-news-em-canais-mais-populares.html 

https://g1.globo.com/politica/blog/valdo-cruz/post/2022/04/19/pacote-de-bondades-de-bolsonaro-por-reeleicao-obriga-quem-estiver-no-poder-em-2023-a-fazer-ajuste-fiscal.ghtml
https://g1.globo.com/politica/blog/valdo-cruz/post/2022/04/19/pacote-de-bondades-de-bolsonaro-por-reeleicao-obriga-quem-estiver-no-poder-em-2023-a-fazer-ajuste-fiscal.ghtml
https://valor.globo.com/politica/noticia/2022/05/05/brasil-ganha-mais-de-2-milhoes-de-jovens-eleitores-de-janeiro-a-abril-informa-tse.ghtml
https://valor.globo.com/politica/noticia/2022/05/05/brasil-ganha-mais-de-2-milhoes-de-jovens-eleitores-de-janeiro-a-abril-informa-tse.ghtml
https://www.bbc.com/portuguese/brasil-60896482
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Anfechtungen des Wahlsystems 
Nach Trumps Wahlniederlage in den USA hatten Politikwissenschaftler bereits davor 
gewarnt, dass der brasilianische Präsident bei den nächsten Wahlen in Brasilien die 
gleiche Strategie anwenden würde. Damals wiederholte Bolsonaro das Trump'sche 
Narrativ des Wahlbetrugs und war einer der letzten lateinamerikanischen 
Präsidenten, die Bidens Sieg anerkannten. Seitdem sind die Angriffe auf das 
brasilianische Wahlsystem zu einem zentralen Anliegen Bolsonaros geworden, das 
im August 2021 in der vorgeschlagenen Verfassungsänderung (PEC) 135 gipfelte, die 
elektronische Wahlurne in Brasilien abzuschaffen und zu physischen Stimmzetteln 
zurückzukehren.  
Der Vorschlag wurde im Kongress abgelehnt, weil es sich um einen Versuch 
handelte, die Verfassung zu ändern, wofür drei Fünftel der Mitglieder des 
Kongresses erforderlich sind (308).  
Im Wahljahr ist zu beobachten, dass Präsident Bolsonaro den Diskurs der 
angeblichen Unzuverlässigkeit der elektronischen Wahlurnen fortsetzt, um im Falle 
einer Niederlage diese womöglich nicht anzuerkennen.   
Die Ablehnung des elektronischen Wahlsystems durch die Bolsonaro-Regierung 
führte ebenso zu einem Konflikt zwischen dem Obersten Wahlgerichtshof TSE und 
dem Verteidigungsministerium. Nach Bolsonaros Vorstellungen soll dem Militär eine 
aktivere Rolle bei der Wahlbeobachtung zukommen. Außerdem bestand er darauf, 
dass die Einladung des TSE an die Europäische Union, die Wahlen zu beobachten, 
zurückgezogen werde.19  Der Bolsonaro-nahe Verteidigungsminister Paulo Sérgio 
Nogueira forderte zudem ein, an den Sitzungen der Kommission für 
Wahltransparenz CTE teilnehmen zu dürfen.20  
 
 
Tendenzen und Ausblick 
Brasilien erlebt ein Wahljahr mit zwei möglichen Hauptkandidaten an 
entgegengesetzten Polen des politischen Spektrums. Neu ist, dass beide die 
Präsidentschaft bereits innehatten, was die Ungewissheit darüber, was von einer 
zukünftigen Regierung zu erwarten ist, auf beiden Seiten verringert. 
 
Laut aktueller Umfragen führt Lula zwar immer noch und die Forschungsinstitute 
gehen aktuell von einer Stichwahl zwischen Präsident Bolsonaro und Lula am 30. 
Oktober aus, doch verringerte sich der Abstand zwischen den beiden 
Spitzenkandidaten auf neun Prozentpunkte.21 Sicherlich ist davon auszugehen, dass 
die hohen Zustimmungswerte für Lula sich nicht aus dessen absoluter Beliebtheit 
erklären, sondern eher aus der Sorge vor einer zweiten Amtszeit Bolsonaros. Dessen 
Zustimmung wiederum setzt sich aus einem Großteil derer zusammen, die eine linke 
Regierung entschieden ablehnen. So ist es auch zu erklären, dass der Rückzug der 
Kandidatur Moros eher Bolsonaro begünstigt. Der Präsident selbst scheint sich in 
jüngster Zeit ein wenig zurückzunehmen und lässt eher andere für sich sprechen. 
Ironische Kommentare wie die des Präsidenten des Obersten Militärgerichts STM, 
General Luís Carlos Gomes Mattos, über die Folter während der Militärdiktatur („[Die 
Bekanntmachung der Audios über die Folter von Schwangeren] hat niemandem das 
Osterfest verdorben“)22 und die Begnadigung des Abgeordneten Daniel Silveira, der 
wegen Demokratiefeindlichkeit und Anstiftung zu Unruhen vom Obersten 

                                                 
19 https://congressoemfoco.uol.com.br/area/pais/tse-recua-e-uniao-europeia-nao-sera-observadora-
nas-eleicoes-do-brasil/ 
20 https://www.cnnbrasil.com.br/politica/ministro-da-defesa-pede-ao-tse-para-participar-diretamente-
de-grupo-sobre-transparencia-das-urnas/ 
21 https://www.band.uol.com.br/eleicoes/noticias/eleicoes-2022-lula-lidera-com-41-bolsonaro-tem-32-e-
ciro-9-diz-pesquisa-16507920 
22 https://www.brasildefato.com.br/2022/04/19/presidente-do-tribunal-militar-ironiza-audios-sobre-
tortura-nao-estragou-a-pascoa-de-ninguem  

https://www.band.uol.com.br/eleicoes/noticias/eleicoes-2022-lula-lidera-com-41-bolsonaro-tem-32-e-ciro-9-diz-pesquisa-16507920
https://www.band.uol.com.br/eleicoes/noticias/eleicoes-2022-lula-lidera-com-41-bolsonaro-tem-32-e-ciro-9-diz-pesquisa-16507920
https://www.brasildefato.com.br/2022/04/19/presidente-do-tribunal-militar-ironiza-audios-sobre-tortura-nao-estragou-a-pascoa-de-ninguem
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  Verfassungsgericht STF zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden ist,23 sorgten für 
eine Welle der Empörung.  
 
Angesichts der Dominanz der ökonomischen Variablen bei den Wahlentscheidungen 
bleibt dennoch abzuwarten, inwieweit die aktuellen Vorkommnisse den 
Wahlausgang tatsächlich beeinträchtigen werden. Hinsichtlich der Annahme einer 
etwaigen Niederlage Bolsonaros werden Aussagen wie „Die Wahlurne ist nicht 
fälschungssicher, sie ist durchlässig, ja. Aber ich werde nicht darüber sprechen, die 
Streitkräfte kümmern sich darum“24 mit großer Besorgnis verfolgt. Ob solchen 
Androhungen in populistischer Manier tatsächlich Taten folgen werden, bleibt 
abzuwarten. Auf jeden Fall ist der Wahlausgang in Brasilien keinesfalls sicher und es 
wird entscheidend sein, welche Parteien letztendlich welchen Kandidaten 
unterstützen. 
 

 

                                                 
23 https://blogs.oglobo.globo.com/malu-gaspar/post/bolsonaro-daniel-silveira-e-democracia-por-um-fio-
de-novo.html 
24 https://www.cnnbrasil.com.br/politica/bolsonaro-volta-a-questionar-seguranca-da-urna-eletronica-
nao-e-inviolavel-e-penetravel-sim/  

 
 
 
 
 
 
 
 
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 
 
Anja Czymmeck 
Leiterin Auslandsbüro Brasilien 
Europäische und Internationale Zusammenarbeit 
www.kas.de/brasilien 
 
Anja.Czymmeck@kas.de 
 

 
Der Text dieses Werkes ist lizenziert unter den Bedingungen von „Creative 
Commons Namensnennung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 
international”, CC BY-SA 4.0 (abrufbar unter: https://creativecom 
mons.org/licenses/ by-sa/4.0/legalcode.de). 

www.kas.de 

https://blogs.oglobo.globo.com/malu-gaspar/post/bolsonaro-daniel-silveira-e-democracia-por-um-fio-de-novo.html
https://blogs.oglobo.globo.com/malu-gaspar/post/bolsonaro-daniel-silveira-e-democracia-por-um-fio-de-novo.html
https://www.cnnbrasil.com.br/politica/bolsonaro-volta-a-questionar-seguranca-da-urna-eletronica-nao-e-inviolavel-e-penetravel-sim/
https://www.cnnbrasil.com.br/politica/bolsonaro-volta-a-questionar-seguranca-da-urna-eletronica-nao-e-inviolavel-e-penetravel-sim/

	Wahljahr in Brasilien: zwischen Polarisierung und fehlenden Alternativen
	Anja Czymmeck, Carmen Leimann-López
	Bilanz des Zeitfensters für Parteienwechsel
	Der Wahlkampf
	Abkommen des Wahlgerichtshofs mit Onlinedienstleistern
	Anfechtungen des Wahlsystems
	Tendenzen und Ausblick



